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LANDESTOURISMUSKONZEPTION BRANDENBURG 
Ergebnisprotokoll Multiplikatorenwerkstatt 
 

Datum: 15. April 2015 
Sitzungsort und -
dauer: 

Tourismus Marketing Brandenburg GmbH, Potsdam 
9 Uhr bis 12.15 Uhr 

Teilnehmer: Anlage 1  
   
   

 
Hinweis zu diesem Flip-Chart-Protokoll 

Ein Flip-Chart-Protokoll ist kein Konzeptpapier. Es dokumentiert die wichtigsten Inhalte der 

Diskussionen dieser Klausur, die am Flip-Chart schriftlich festgehalten wurden. Dieses Flip-Chart-

Protokoll ist für die Teilnehmer dieser Klausur bestimmt. Weitere Leser werden gebeten, für Fragen 

Rücksprache mit den Teilnehmern der Werkstatt zu halten. 
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1. Begrüßung 
Dieter Hütte begrüßt als Gastgeber die Teilnehmer in den Räumlichkeiten der TMB. Martin Linsen 
vom Ministerium für Wirtschaft und Energie begrüßte die Teilnehmer der Multiplikatorenwerkstatt 
und zeigt noch einmal den bisherigen Verlauf und die weiteren Schritte des Beteiligungsprozesses zur 
Erstellung der Landestourismuskonzeption auf. Sebastian Gries von Kohl & Partner moderierte die 
Werkstatt. 

 
2. Erwartungen und Zielsystem der Landestourismuskonzeption Brandenburg 
Sebastian Gries stellt den Prozess, die Erwartungen an die Landestourismuskonzeption Brandenburg 
sowie das Zielsystem an einem ausgewählten Beispiel vor. 
 

 
 
 
 



 
 

3 
Landestourismuskonzeption Brandenburg, Ergebnisprotokoll Multiplikatorenwerkstatt 

 
 

 
 
  



 
 

4 
Landestourismuskonzeption Brandenburg, Ergebnisprotokoll Multiplikatorenwerkstatt 

3. Ausgewählte Ergebnisse der statistischen Analyse 
Die Berater präsentieren Ausgewählte Ergebnisse der statistischen Analyse, welche für die folgende 
Stärken-Schwächen-Analyse von besonderer Relevanz sind. 

Brandenburg im Ländervergleich
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Reisegebiete –

Veränderung der 
Übernachtungen 

zw. 2010 und 2014

Brandenburg gesamt: 11.935.669, + 11,65 %
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4. Vorstellung und Diskussion erster Ergebnisse der Stärken-Schwächen-Analyse 
Die Berater stellen erste Ergebnisse der Stärke-Schwächen-Analyse vor. Diese werden im weiteren 
Workshopverlauf mit den Teilnehmern diskutiert und vervollständigt.  
Eine Vielzahl von Untersuchungen und Dokumente seit 2006 aus unterschiedlichen Quellen wurde 
für die Stärken-Schwächen-Analyse berücksichtigt. Nachfolgend eine Auswahl der über 30 
einbezogenen Studien und Veröffentlichungen. 

 
 
 
Für die Analyse der Stärken und Schwächen untersuchen die Berater nachfolgende Bereiche. 
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Die Diskussionsergebnisse sind unter „6. Werkstattarbeit SWOT-Analyse“ gemeinsam mit den 
abgeleiteten Chancen und Risiken dokumentiert. 
 
5. Impuls „Landestourismuskonzeption Brandenburg: welche Trends bieten Chancen?“ 
Prof. Dr. Thomas Bausch gibt für die weitere Diskussion der Chancen und Risiken für den Tourismus 
in Brandenburg einen Impulsvortrag zu Trends und Treibern im Tourismus unter besonderer 
Berücksichtigung deren Relevanz für den Tourismus in Brandenburg. Der Vortrag kann auf der 
Dialogplattform www.tourismuswirtschaft-brandenburg.de eingesehen werden. 
 

http://www.tourismuswirtschaft-brandenburg.de/
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6. Werkstattarbeit: SWOT-Analyse 
Unter besonderer Berücksichtigung der vorgestellten Stärken-Schwäche-Analyse und der für 
Brandenburg besonders relevanten Trends im Tourismus diskutieren die Teilnehmer in drei 
moderierten Gruppen die Chancen und Risiken der für die weitere touristische Entwicklung in 
Brandenburg. Die Ergebnisse der Gruppenarbeiten sind auf nachfolgenden Flip-Charts dokumentiert. 
 
Arbeitsgruppe 1 

 
Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken 
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Arbeitsgruppe 2 

 
Stärken-Schwächen 
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Chancen-Risiken 
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Arbeitsgruppe 3 

 
Stärken-Schwächen 



 
 

13 
Landestourismuskonzeption Brandenburg, Ergebnisprotokoll Multiplikatorenwerkstatt 

 
Chancen-Risiken 
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7. Nächste Projektschritte und Partizipationsprozess 
 
Im nächsten Projektschritt werden im Rahmen des Partizipationsprozesses drei Regionalwerkstätten 
zur Diskussion der Vision, Ziele und Handlungsfelder der neuen Landestourismuskonzeption mit 
Unternehmen, Regional- und Kommunalvertreter sowie weiteren interessierten Institutionen zu 
durchgeführt. 
 
Die Teilnehmer der Multiplikatorenwerkstatt werden die Termine ihren Unternehmen, Mitgliedern 
und Interessenspartnern kommunizieren und um Teilnahme werben.  
 

26. Mai 2015 Regionalkonferenz Oranienburg 
Orangerie im Schlosspark Oranienburg, Kanalstr. 26A 16515 Oranienburg 
 

27. Mai 2015 Regionalkonferenz Cottbus 
Radisson Blu Hotel Cottbus, Vetschauer Str. 12, 03048 Cottbus 
 

28. Mai 2015 Regionalkonferenz Bad Saarow  
Restaurant Park-Cafe Theater am See, Seestr. 22, 15526 Bad Saarow 

 
Dauer jeweils 9 bis 13 Uhr mit anschließendem Mittagsimbiss. 
Schriftliche Einladungen folgen. 
 
Die Anmeldung erfolgt ab 4. Mai über die Online-Dialogplattform www.tourismuswirtschaft-
brandenburg.de. 

http://www.tourismuswirtschaft-brandenburg.de/
http://www.tourismuswirtschaft-brandenburg.de/














